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Gemeinderatsdrucksache Nr. 109/2021

Beratungsfolge Datum

Gemeinderat 09.11.2021 Beschlussfassung öffentlich

Digitalisierung der Schulen -

Medienentwicklungsplan und Umsetzung des DigitalPakts

Beschlussvorschlag:

1. Der vorgesehenen Verwendung der Fördermittel aus dem DigitalPakt

Schule sowie der in den Etat der Stadt eingestellten Eigenmittel für die

digitale Schulausstattung und Schülerendgeräte wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, die dafür erforderlichen Auftragsverga-

ben vorzunehmen und die Maßnahmen entsprechend der Medienentwick-

lungsplanung der Schulen umzusetzen.

Stefan Wörner

Bürgermeister
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Finanzierungsübersicht:

Direkte finanzielle Auswirkungen auf den Haushaltsplan: Ja

Nein

Bemerkungen: Kostenrahmen / Kostenschätzung / Kostenberechnung etc.

GESAMTKOSTEN
der Maßnahme jährliche Folgekosten

Objektbezogene Einnahmen
(Zuschüsse/Beiträge)

€ 2.127.100 € € 1.027.100

€ 1.000.000

Die Maßnahme ist im Haushaltsplan unter

der Investitionsnummer I-2110-042, I-2110-041

der Kostenstelle/Kostenträger/
Sachkonto

KST 211000, KTR 21100000

bzw. im Budget SK 4271600

I-2110-042 (Schulausstattung): mit einem Ansatz von 450.000 Euro / 650.000
Euro (2022/23) veranschlagt.
I-2110-041 (Schülergeräte): mit einem Ansatz von je 250.000 Euro für die
Jahre 2022 - 2025 veranschlagt.

Ausreichende Mittel sind vorhanden
nicht vorhanden (ÜPL / APL)

Finanzierung Über-/außerplanmäßige Ausgaben:

Betrag Deckung über
KST/KTR/SK

Mehreinnah.
Wenigerausg.

Erläuterungen

€

Bei Maßnahmen des Finanzhaushalts zusätzlich:

Kalkulatorische Kosten:

Die dargestellte Maßnahme hat unter Berücksichtigung der nachfolgenden An-
nahmen Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt.

Angenommene Nutzungsdauer (ND): XX Jahre -> jährl. AfA-Satz: XX Prozent
Kalk. Zins = (Buchwert 01.01. + Buchwert 31.12.) x 0,5 x Zinssatz 3,5 %

Jahr der
Investition

Jahr der
Investition + 1

Jahr der
Investition + 2

Jahr der
Investition + 3

Abschreibung

Kalk. Zinsen
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Sachverhaltsdarstellung:

Bund und Land stellen Fördermittel bereit, um die digitale Infrastruktur der
Schulen zu verbessern und diese entsprechend den heutigen Anforderungen
auszustatten. Diese Finanzmittel stellen jedoch lediglich eine Anschubfinanzie-
rung dar. Der weitere Ausbau und Erhalt dieser Infrastruktur ist Aufgabe des
Schulträgers, er muss auch den laufenden Betrieb sicherstellen. Ob hierfür in
Zukunft von Bund oder Land noch weitere Zuschüsse folgen werden, bleibt ab-
zuwarten.

In der Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 08. Juni 2021 wurde bereits
ausführlich über die Digitalisierung der Pfullinger Schulen und alle in diesem Zu-
sammenhang zur Verfügung stehenden Fördermittel berichtet. Folgende Bun-
des- bzw. Landesprogramme wurden bereits umgesetzt bzw. befinden sich kurz
vor dem Abschluss:
­ Sofortausstattungsprogramm (Schülergeräte für den Fernunterricht)
­ Programm Leihgeräte für Lehrkräfte (mobile Endgeräte für Lehrer)
­ Schulbudget Corona (Digitalisierung oder raumlufttechnische Maßnahmen).

Mit dem Administratorenprogramm, das noch bis 2022 läuft, können die Kosten
für Wartung und Support dieser neuen Infrastruktur vorläufig abgedeckt wer-
den. Dieser Support kann auf Grund der personellen Gegebenheiten weder von
der Schule selbst noch von der Stadt vollständig in Eigenleistung erbracht wer-
den. Hier bedarf es der Kooperation mit einem externen Dienstleistungsunter-
nehmen und entsprechender fachlicher Kompetenz für den Schulbetrieb.

Nachdem Corona bedingt die genannten Programme z.B. zur Realisierung des
Fernunterrichts zeitlich vorgezogen werden mussten, gilt es nun, das eigentli-
che Grundpaket des DigitalPakts weiter umzusetzen.

Der Stadt Pfullingen steht hier ein reserviertes Budget in Höhe von 1.027.100 €
zur Verfügung, das bis April 2022 beantragt werden kann. Näheres ist dem bei-
gefügten Schreiben des Kultusministeriums zu entnehmen.

Die Förderung zielt in erster Linie auf eine Verbesserung der digitalen Infra-
struktur im pädagogischen Netz der Schulen zur Nutzung für den Präsenzunter-
richt ab. Dafür muss, sofern noch nicht vorhanden, für eine strukturierte Verka-
belung in sämtlichen Klassen- und Fachräumen gesorgt und die dafür erforderli-
che Serverinfrastruktur mit getrennten Netzwerken aufgebaut werden. Weitere
Voraussetzung ist ein flächendeckendes WLAN und Zugänge ins Netzwerk und
Internet für digitale Endgeräte. Dazu gehört auch, dass die Klassenzimmeraus-
stattung in sämtlichen Räumen digitalisiert wird (z.B. höhenverstellbarer Tisch,
Mediensteuerung, Dokumentenkamera, digitale Präsentationsmedien wie Bea-
mer, Monitor oder interaktive Tafel). Da sich die Produktauswahl an den medien-
pädagogischen Anforderungen aus der Praxis orientieren muss, erfolgt diese in en-
ger Zusammenarbeit mit den Schulleitungen.

Für die Beantragung dieser Mittel aus dem DigitalPakt ist die Erstellung eines
Medienentwicklungsplans (MEP) Voraussetzung. Damit die Technik auf die pä-
dagogischen Konzepte und Erfordernisse ausgerichtet werden kann, ist eine
systematische Planung unter Einbeziehung aller am Schulleben Beteiligter und
des Schulträgers erforderlich. Der MEP ist also ein technisch-pädagogisches
Konzept, die Technik folgt dabei der Pädagogik. Inhaltliche Bestandteile sind
z.B. Ist-Aufnahme, Maßnahmen und Ziele, Lehrerfortbildung usw.
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Diese Pläne haben die Schulen zusammen mit dem Schulträger bereits erstellt
bzw. stellen diese derzeit fertig. Sie müssen dann vom Kreismedienzentrum
zertifiziert werden und mit dem Förderantrag eingereicht werden.

In den Doppelhaushalt 2022/2023 werden nun Eigenmittel der Stadt eingestellt,
da die möglichen Fördermittel lediglich eine Anschubfinanzierung darstellen und
für die notwendigen Maßnahmen nicht ausreichen. Zudem werden für die kom-
menden Jahre Haushaltsmittel für eine Ausstattung aller Schülerinnen und Schü-
ler mit digitalen Endgeräten eingeplant (s. Antrag der Schulleitungen in der An-
lage). Die finale Beschlussfassung über die Höhe der bewilligten Haushaltsmittel
wird im Rahmen der Haushaltsplan-Beratungen erfolgen.

Die Pfullinger Schulen sollen hierdurch die technischen Rahmenbedingungen er-
halten, um auch in Zukunft den Anforderungen moderner Pädagogik gerecht
werden zu können.

Pfullingen, 27. Oktober 2021

Hohloch Bader
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